
der bis zu zehn Tochtergesell-
schaften zu. Hinsichtlich der 
Standorte der Autobahnmeis-
tereien und der Meistereien, 
die die Bundesautobahnen 
betreuen, gebe es noch keine 
endgültigen Lösungen. Weite-
re Gespräche stünden noch 
aus. Der Abteilungsleiter Stra-
ßenbau, Dr.-Ing. Stefan Krau-
se, informiere die Beschäftig-
ten regelmäßig über den 
aktuellen Sachstand. Geplant 
sei, bis Ende 2018 festzule-
gen, welche Bundesländer die 
Bundesstraßen an den Bund 
abgeben. Endgültige Ent-
scheidungen hierzu gebe es 
zurzeit nicht. 

Frau Tegtbauer betonte, dass 
die gesamte Organisation bei 
der Gründung der Gesellschaft 
noch mit dem Haushalts- und 
dem Verkehrs ausschuss des 
Deutschen Bundestages abge-
stimmt werden müsse. Als 
weiterer Punkt wurde vonsei-
ten der VDStra.-Fachgewerk-
schaft die Berücksichtigung 
von Blaulicht bei Gefahrensi-
tuationen im Straßenbetriebs-
dienst angesprochen. 

Beide Seiten erklärten zum 
Schluss des Gespräches die Be-
reitschaft, weiterhin konstruk-
tiv und vertrauensvoll zusam-
menzuarbeiten. 

„VDStra. – Mit den Erfahrungen der 
 Vergangenheit die Zukunft gestalten“
Am 17./18. September 2017 
tagte im Sauerland Stern Hotel 
in Willingen der 15. Gewerk-
schaftstag der VDStra.-Fachge-
werkschaft. Der Gewerk-
schaftstag ist das höchste 
Organ unserer Fachgewerk-
schaft und findet alle fünf Jah-
re statt. Unter dem Motto „Mit 
den Erfahrungen der Vergan-
genheit die Zukunft gestalten“, 
zogen die 107 stimmberechtig-
ten Delegierten, Ersatz- und 
Gastdelegierten sowie Gäste 
des Gewerkschaftstages ge-
werkschaftspolitische Bilanz 
und stellten die Weichen für 
die weitere Zukunft. Des Wei-
teren wurde Rechenschaft 
über die fünfjährige fachge-
werkschaftliche Arbeit des 
VDStra. abgelegt, Satzungsän-

derungen sowie 52 Anträge für 
die weitere tarifpolitische Aus-
richtung der VDStra.-Fachge-
werkschaft  diskutiert und be-
schlossen.

Die VDStra.-Fachgewerkschaft 
blickt seit ihrem Bestehen auf 
den höchsten Mitgliederstand 
zurück. Durch ihr Engagement 
sowie Sachkompetenz für alle 
Berufsgruppen im Straßen- 
und Betriebsdienst habe sie 
sich einen guten Ruf, auch bei 
den Arbeitgebervertretungen, 
erarbeitet. 

Satzungsgemäß standen auf 
diesem Gewerkschaftstag die 
Neuwahlen des Bundesvorsit-
zenden, der bis zu fünf Stell-
vertreter und der Kassenrevi-

soren auf der Tagesordnung. 
Nach nunmehr 20 Jahren Tätig-
keit als Bundesvorsitzender 
kandidierte Siegfried Damm 
für dieses Amt nicht mehr.

Zu Beginn seiner Eröffnungs-
rede bedankte sich Siegfried 
Damm bei den Teilnehmern 
des Gewerkschaftstages für 
ihren unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle unserer Mitglieder, 
der Beschäftigten in den Stra-
ßenverwaltungen der Länder, 
Kreise und Kommunen. Ganz 
herzlich begrüßte er die öster-
reichischen Gäste Franz Gruber 
– Vorstandsmitglied der Ge-
werkschaft Öffentlicher Dienst   
Österreichs (GÖD), Landesvor-
sitzender Öffentlicher Bau-
dienst Steiermark – sowie Ro-
bert Scherz – stellvertretender 
Landesvorsitzender Nieder-
österreich, Öffentlicher Bau-
dienst der GÖD Österreich – 
mit denen der VDStra. seit 
vielen Jahren ein freundschaft-
liches Verhältnis habe und im 

regelmäßigen Austausch der 
tarifpolitischen und gewerk-
schaftlichen Informationen 
und der Situation in den Stra-
ßenbauverwaltungen in den 
beiden Ländern stehe. Herzli-
che Genesungsgrüße richten 
wir an dieser Stelle an unseren 
Freund Bruno Engel – Bundes-
vorsitzender der Bundesvertre-
tung Öffentlicher Baudienst 
der GÖD –, der leider aus ge-
sundheitlichen Gründen an un-
serem Gewerkschaftstag nicht 
teilnehmen konnte.

Namentlich begrüßte er des 
Weiteren seine langjährigen 
Wegbegleiter, die Ehrenlandes-
vorsitzenden Hans-Otto Buh-
mann (Schleswig-Holstein), 
Hermann Harpering (Nord-
rhein-Westfalen), Peter Brosch 
(Sachsen), Lutz Köhler (Sach-
sen-Anhalt), Ehrenmitglied 
Vinzenz Jakoby, Klaus Schlüter 
und Antonius J. Dommers. Im 
Anschluss wurde insbesondere 
der verstorbenen Mandatsträ-

 < Siegfried Damm eröffnet den 15. Gewerkschaftstag des VDStra.  
Das Präsidium von links: Dietmar Schuhmacher, Frank Nichtitz und  
Karsten Kirmse.
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 < Wegweisende Beschlüsse durch Satzungsänderungen und Anträge.
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ger und der Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Straßenwe-
sen gedacht. 

Das durch den Bundesvorstand 
gewählte Präsidium wurde sei-
tens des Gewerkschaftstages 
bestätigt. Es setzt sich zusam-
men aus dem Präsidenten 
Frank Nichtitz sowie den Bei-
sitzern Dietmar Schuhmacher 
und Karsten Kirmse.

Kai Hartwig, Landesverband 
Niedersachsen, wurde zum 
Protokollführer gewählt. Der 
Gewerkschaftstag beschloss 
nachfolgende Kollegen als Mit-
glieder des Wahlausschusses:

 > Baldus, Paul, LV Rheinland-
Pfalz/Saarland

 > Bonnes, Frank Wilhelm,  
LV Nordrhein-Westfalen

 > Conrad, Ralf,  
LV Niedersachsen

 > Kempfert, Florian,  
LV Sachsen-Anhalt

 > Koch, Thomas,  
LV Brandenburg

 > Nink, Markus, LV Hessen
 > Prehn, Thomas, LV Mecklen-
burg-Vorpommern

 > Schubert, Andreas,  
LV Sachsen/Thüringen

 > Stark, Peter, LV Schleswig-
Holstein/Hamburg (Nachbe-
nennung von Jan Baaß)

 > Thumbeck, Georg, LV Bayern
 > Zenger, Maximilian,  
LV Baden-Württemberg

Anschließend fasste der Ge-
werkschaftstag nach den Vor-
bereitungen in der Antrags- 
und Satzungskommission des 
Bundesvorstandes den Be-
schluss über notwendige Sat-
zungsänderungen als auch 
über 52 Anträge. Danach zog 
Siegfried Damm eine gewerk-
schaftspolitische Bilanz über 
die vergangenen Jahre. Hans-
Otto Buhmann berichtete als 
Sprecher der Kassenrevisoren 

über die durchgeführten Kas-
senprüfungen, die ohne Bean-
standungen verlaufen seien. 
Thomas Plaszczyk beantragte 
im Anschluss die Entlastung 
des Bundesvorstandes, die 
ohne Gegenstimme erfolgte. 

Als nächster Tagesordnungs-
punkt stand die Neuwahl des 
Bundesvorsitzenden der 
VDStra.-Fachgewerkschaft an. 
Siegfried Damm kandidierte 
aus Gründen der persönlichen 
Altersregelung nicht mehr. Zur 
Kandidatur stellten sich der 
Landesvorsitzende von Bayern, 
Klaus Eckl, und der stellvertre-
tende Landesvorsitzende von 
Nordrhein-Westfalen, Her-
mann-Josef Siebigteroth. Mit 
einem knappen Ergebnis wur-
de Hermann-Josef Siebigteroth 
das Vertrauen der Delegierten 
ausgesprochen. Zu den zahlrei-
chen Gratulanten gehörte als 
erster Klaus Eckl, der ihm seine 
Unterstützung für die kom-
menden Jahre zusagte. Her-

mann-Josef Siebigteroth be-
dankte sich bei ihm und im 
Anschluss bei den Teilnehmern 
des Gewerkschaftstages für 
das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen. 

Nachdem Klaus Eckl seine Zu-
sage gemacht hatte, seine 
langjährigen Erfahrungen und 
Unterstützung auch weiterhin 
in den Geschäftsführenden 
Bundesvorstand einzubringen, 
zog Werner Hassel seine Kandi-
datur zum Stellvertreter in Ab-
sprache mit Klaus Eckl zurück. 
Anschließend wurden die bis 
zu fünf Stellvertreter gewählt. 
Es stellten sich dem Gewerk-
schaftstag als Kandidaten  
vor: 

 > Eckl, Klaus, Landesverband 
Bayern,

 > Kristeleit, Roland, Landesver-
band Brandenburg,

 > Nichtitz, Frank, Landesver-
band Nordrhein-Westfalen,

 > Pfeiffer, Maik, Landesver-
band Niedersachsen,

 < Hans-Otto Buhmann berichtet über die Kas-
senprüfungen der letzten fünf Jahre.

 < Thomas Plaszczyk gibt die Empfehlung zur 
Entlastung des Bundesvorstandes.

 < Den ehemaligen Kassenrevisoren wurde mit einer Ehrenurkunde über die 
Verleihung des Silbernen Christophorus für ihren Einsatz gedankt: Dieter 
Golisch, Erwin Rolf und Hans-Otto Buhmann (von links).  < Der Wahlausschuss beim Auszählen der Stimmzettel.

 < Klaus Eckl gratuliert Hermann-Josef Siebig-
teroth zu seiner Wahl als Bundesvorsitzender.
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 > Roßkopf, Heinrich, Landes-
verband Hessen,

 > Scheit, Ingo, Landesverband 
Rheinland-Pfalz/Saarland.

Die Wahl ergab nachfolgendes 
Ergebnis. Als Stellvertretende 
Bundesvorsitzende wurden ge-
wählt: Klaus Eckl, Roland Kris-
teleit, Frank Nichtitz, Heinrich 
Roßkopf und Ingo Scheit.

Auch bei den Kassenrevisoren 
hieß es Abschied nehmen, Ab-
schied von Kollegen, die sich 
über viele Jahre für unsere Ge-
werkschaft verdient gemacht 
haben. Abschied von Hans-Otto 
Buhmann, Dieter Golisch und 
Erwin Rolf, die nicht mehr kan-
didierten. Zum Dank und als 
Anerkennung für die über einen 
langen Zeitraum ausgeübten 
unterschiedlichsten Funktio-
nen, zuletzt als Kassenreviso-
ren, wurde ihnen eine persönli-
che Urkunde sowie die Silberne 
Christophorus-Medaille über-
reicht.

Für die Kandidatur der beiden 
Kassenrevisoren und deren 
Stellvertreter stellten sich nach-
folgende Kollegen zur Wahl:

 > Thomas Hirschel, Landesver-
band Sachsen/Thüringen,

 > Arno Haas, Landesverband 
Rheinland-Pfalz/Saarland,

 > Otto Rabben, Landesverband 
Nordrhein-Westfalen, und

 > Helmut Hegner, Landesver-
band Niedersachsen.

Zu Kassenrevisoren gewählt 
wurden Thomas Hirschel (LV 
Sachsen/Thüringen) und Arno 
Haas (LV Rheinland-Pfalz/Saar-
land) sowie als stellvertreten-
de Kassenrevisoren Helmut 
Hegner (LV Niedersachsen) und 
Otto Rabben (LV Nordrhein-
Westfalen).

Verabschiedung des lang
jährigen Bundesvorsitzenden 
Siegfried Damm
Siegfried Damm war sichtlich 
gerührt, als er seinem Nachfol-
ger im Amt des Bundesvorsit-

zenden gratulierte und ihm al-
les erdenklich Gute für seine 
Arbeit im Sinne des VDStra. 
wünschte. Hermann-Josef Sie-
bigeroth erinnerte in seiner 
Rede noch einmal daran, dass 
es nur dem stetigen Engage-
ment und dem unermüdlichen 
Einsatz von Siegfried Damm zu 
verdanken sei, – sei es bei den 
Tarifverhandlungen mit den 
Vertretern von Bund, Ländern 
und Kommunen, bei der Unter-
stützung der Rechtsansprüche 
der Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort, bei der Öffentlichkeits-
arbeit, Arbeitssicherheit und so 
weiter – dass die VDStra.-Fach-
gewerkschaft in der allgemei-
nen Anerkennung und Außen-
darstellung so dastehe wie 
heute. Gewerkschaftsarbeit sei 
für ihn nicht nur eine normale 
tagtägliche Tätigkeit gewesen, 
sondern sein Lebensinhalt, mit 
der er sich einen ehrenvollen 
Platz in den Geschichtsbüchern 
unserer Fachgewerkschaft er-
arbeitet habe. Auch in den Gre-

mien unserer Dachorganisati-
on dbb beamtenbund und 
tarifunion habe er die VDStra.-
Fachgewerkschaft als verlässli-
chen Partner etabliert. Unter-
stützt wurde er dabei immer 
durch seine Frau Gabriele und 
seinen vier Kindern. Als Dank 
und Anerkennung für sein En-
gagement und großartigen 
Einsatz für unsere Fach-
gewerkschaft wurde ihm das 
Goldene Berufsabzeichen der 
Straßenwärter verliehen, und 
er wurde zum Ehrenbundes-
vorsitzenden ernannt.

Am Nachmittag fand die Öf-
fentliche Veranstaltung statt, 
zu der zahlreiche Gäste aus den 
verschiedenen Arbeitgeberver-
bänden, der Politik, des Landes 
Hessen, der Straßenverwaltun-
gen und Landesbetriebe und 
Gäste der uns verbundenen Or-
ganisationen begrüßt wurden.

Der neue Bundesvorsitzende 
Hermann-Josef Siebigteroth 

 < Maik Pfeiffer, Landesvorsitzender Niedersach-
sen/Bremen, bei seiner Vorstellung zum Stell-
vertretenden Bundesvorsitzenden.

 < Der neu gewählte Geschäftsführende Bundesvorstand: Heinrich 
 Roßkopf, Roland Kristeleit, Klaus Eckl, Ingo Scheit, Frank Nichtitz und 
HermannJosef Siebigteroth (von links).

 < Amtsübergabe: der alte und neue Bundesvorsitzende der 
VDStra.-Fachgewerkschaft.

 < Siegfried Damm im Amt als Ehrenbundesvorsitzender.

 < Dam(m)-Wechsel als kleine Erin-
nerung von den Mitgliedern des 
Bundesvorstandes des VDStra.
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ging in seiner Eröffnungsrede 
auf die großen Herausforde-
rungen der Zukunft ein. Die 
größte Reform der Nachkriegs-
zeit im Bereich der Auftrags-
verwaltungen der einzelnen 
Bundesländer durch Grundge-
setzänderung und Gründung 
der Infrastrukturgesellschaft 
sowie die zahlreichen ÖPP-Mo-
delle, mit denen eine Privati-
sierung durch die Hintertür vo-
rangetrieben werde, stellten 
alle vor große Herausforderun-
gen.

Auch sozialpolitische Themen 
wurden angesprochen, wie der 
Wegfall der Berufsunfähig-
keitsrente, die drohende 
 Altersarmut der nächsten Ge-

nerationen sowie die Europa-
politik in Bezug auf die Arbeits-
bedingungen in anderen 
europäischen Ländern. 

Im Anschluss sprach MDir.  
Dr.-Ing. Stefan Krause vom 
Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur 
(BMVI) ein Grußwort. Er erläu-
terte den zuvor angesproche-
nen Themenkomplex aus Sicht 
des Ministeriums, versprach 
aber im engen Dialog mit der 
Fachgewerkschaft VDStra. zu 
bleiben, um die anstehenden 
Herausforderungen gemein-
sam zu bewältigen. Im An-
schluss an das Grußwort von 
Herrn Dr. Krause bedankte sich 
der Bundesvorsitzende bei ihm 

für die Teilnahme an unserem 
Gewerkschaftstag, das Gruß-
wort und überreichte ihm zum 
Dank als kleine Aufmerksam-
keit die 7. Neuauflage der gera-
de erschienenen Fachkunde für 
Straßenwärter inklusive des 
Lösungsheftes. 

Dipl.-Ing. Elfriede Sauerwein-
Braksiek, Direktorin des Lan-
desbetriebes Strassen.NRW, 
und Vorsitzende der For-
schungsgesellschaft für 
 Straßen- und Verkehrswesen 
stellte in ihrer Rede den Lan-
desbetrieb Strassen.NRW vor 
und ging in diesem Zusam-
menhang auf die anstehenden 
Herausforderungen in Bezug 
auf die Infrastrukturgesell-

schaft ein. Hierbei wurde 
 deutlich, dass aus Sicht des 
Landesbetriebes in Nordrhein-
Westfalen die bisher immer 
noch nicht abschließend ge-
klärte Frage nach dem Verbleib 
der Bundesstraßen bei den ein-
zelnen Bundesländern von im-
menser Bedeutung ist. Nur mit 
dem Verbleib der Bundesstra-
ßen sei ein wirtschaftlich zu 
betreibendes Streckennetz in 
Nordrhein-Westfalen möglich 
und perspektivisch. Auch Frau 
Sauerwein-Brasiek bekam zum 
Dank die 7. Auflage unserer 
Fachkunde überreicht. 

Franz Gruber, Vorstandsmit-
glied der Gewerkschaft Öffent-
licher Dienst (GÖD), ging in sei-

 < Siegfried Damm mit seiner Ehrenurkunde, Hermann-Josef Siebigteroth 
und Gabriele Damm umringt von den ehemaligen Weggefährten.

 < Frank Nichtitz, Arno Haas, Otto Rabben, Thomas Hirschel, Helmut Heg-
ner und Hermann-Josef Siebigteroth (von links).
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ner Rede unter anderem auf 
die sozialpolitischen Themen 
sowie die großen Krisen unse-
rer jüngsten Vergangenheit 
ein. Er signalisierte hiermit, 
dass die angesprochenen Prob-
leme sowohl in der Bundesre-
publik Deutschland als auch in 
Österreich in vielen Bereichen 

gleich gelagert sind. Hier sei 
der Austausch mit der VDStra.-
Fachgewerkschaft in der Ver-
gangenheit sehr effektiv gewe-
sen und sollte in  Zukunft 
weiter intensiviert werden. 
Hermann-Josef Siebigteroth 
dankte Franz Gruber für seine 
freundschlaftlichen Grußworte 
und versprach die Zusammen-
arbeit nicht nur zu pflegen, 
sondern weiter auszubauen. In 
einem Europa, was keine Gren-
zen mehr habe, sei es von 
enormer Bedeutung, gewerk-
schaftliche Arbeit über die Lan-
desgrenzen hinweg zu betrei-
ben.

Als letzten Gastredner durfte 
Hermann-Josef Siebigteroth 
den Bundesvorsitzenden unse-
rer Dachorganisation dbb be-
amtenbund und tarifunion, 
Klaus Dauderstädt, begrüßen. 
In seiner Rede ging dieser auch 
auf die angesprochenen Her-

ausforderungen der Zukunft  
der gesamten Arbeitswelt ein. 
Er verdeutlichte unter anderem 
die Positionen des dbb zu den 
einzelnen Punkten und warnte 
angesichts der Prognosen ein-
dringlich vor einer zukünftigen 
Altersarmut. Die gesetzliche 
Kranken- und Pflegeversiche-
rung müsse wieder paritätisch 
von Arbeitgebern und Beschäf-

tigten finanziert werden. Das 
Einfrieren des Arbeitgeberan-
teils und die Verlagerung zu-
künftiger Kostensteigerungen 
im Gesundheitssystem auf die 
Schultern der Versicherten müs-
se dringend korrigiert werden.

Zum Schluss seiner Ansprache 
bat er unseren Ehrenbundes-
vorsitzenden Siegfried Damm 

 < Die zahlreichen Gäste der öffentlichen Veranstaltung aus Politik, des Landes Hessen, Straßenverwaltung und Landesbetriebe und dem VDStra. verbunde-
nen Organisationen.

 < Der neue Bundesvorsitzende überreicht die 7. Neuauflage der gerade er-
schienenen Fachkunde für Straßenwärter inklusive des Lösungsheftes an 
Herrn Dr. Krause.
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nochmals auf die Bühne, be-
dankte sich im Namen des dbb 
für die jahrzehntelange ver-
lässliche und sehr gute Zusam-
menarbeit mit dem VDStra. 
Zum Dank und als Anerken-
nung überreichte er Siegfried 
Damm die Silberne Ehrennadel 

des dbb beamtenbund und 
 tarifunion.

Ein persönliches Wort des 
 neuen Bundesvorsitzenden 
zum Schluss auch an die vielen 
Leser/-innen unserer Fachzeit-
schrift:

„An dieser Stelle möchte ich – 
Hermann-Josef Siebigeroth – 
mich nochmals herzlichst be-
danken für das mir durch 
meine Wahl ausgesprochene 
Vertrauen. Zusammen mit mei-
nen Stellvertretern im Ge-
schäftsführenden Bundesvor-

stand und den Mitgliedern im 
Bundesvorstand sowie ganz 
wichtig, unseren Vertrauens-
personen in  allen Dienststellen 
und Betrieben, werden wir uns 
weiterhin für die Interessen 
und Probleme eines jeden ein-
zelnen Mitglieds vor Ort einset-

 < Hermann-Josef Siebigteroth bei seiner  
Eröffnungsrede. 

 < Dipl.-Ing. Elfriede Sauerwein-Braksiek erörtert 
die anstehenden Herausforderungen in Bezug 
auf die Infrastrukturgesellschaft.

 < Franz Gruber betont die enorme Bedeutung 
gewerkschaftlicher Arbeit über die Landes-
grenzen hinweg.
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zen getreu dem Motto unseres 
15. Gewerkschaftstages „Mit 
den Erfahrungen der Vergan-
genheit die Zukunft gestalten“. 
Unterstützt werden wir natür-
lich ebenfalls durch unsere Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen 
in der Bundesgeschäftsstelle, 
bei denen wir uns auch an die-
ser Stelle nochmals herzlich für 
ihren Einsatz bei unserem Ge-

werkschaftstag bedanken 
möchten. 

Im Editorial sind schon einige 
meiner Vorstellungen, die ich 
mir in den kommenden Jahren 
als Ziel gesetzt habe, ange-
sprochen worden. Dies kann 
ich natürlich nicht alleine be-
werkstelligen, dazu bedarf es 
unserer aller Unterstützung. 

Unsere Stärke liegt auf der 
Hand: Nähe und persönlicher 
Kontakt mit den einzelnen 
Mitgliedern, Kolleginnen und 
Kollegen, Erfahrung und Kom-
petenz schnell und zuverläs-
sig, beständig und transpa-
rent. 

Unsere Mitglieder haben durch 
unsere Vertrauenspersonen 
Ansprechpartner vor Ort und 
somit kurze und unbürokrati-
sche Wege, wenn sie ein klä-
rungsbedürftiges Anliegen 

 haben. Diese und zahlreiche 
andere Möglichkeiten und 
Dienstleistungen stehen unse-
ren Mitgliedern zur Verfügung. 
Unser VDStra. ist immer eine 
gute Wahl! 

Zum Schluss möchte ich mich 
noch bei unseren Kooperati-
onspartnern für die gute Zu-
sammenarbeit der letzten Jah-
re und die Unterstützung auf 
dem Gewerkschaftstag im Na-
men des VDStra. recht herzlich 
bedanken.“ 

 < Franz Gruber und Robert Scherz überreichen Siegfried Damm als Erinne-
rung an die freundschaftliche Zusammenarbeit über viele Jahre die 
Christophorus-Figur, der Schutzpatron der Straßenwärter.

 < Klaus Dauderstädt bei seiner Eröffnungsrede.

 < Siegfried Damm erhält die silberne Ehrennadel des dbb beamtenbund 
und tarifunion.

 < Klaus Dauderstädt und Hermann-Josef Siebigeroth sichern sich auch zukünftig eine verlässliche und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit zu.

+ Echte Asphaltsieblinie
+ Gebrauchsfertiges Kaltmischgut
+ Sofortige Verkehrsfreigabe
+ Verarbeitung von -10°C bis 45°C
+ Körnungen von 0/3, 0/5 und 0/8 mm lieferbar

LÖSEMITTELFREI +
UMWELTSCHONEND

Innobit GmbH · Zschockestr. 1 · 67657 Kaiserslautern
Telefon +49(0)631 310698-17 · E-Mail: info@innophalt.de www.innophalt.de

Schluss mit dem Gebrösel!

®

Wir haben

die Lösung!
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